
Anbau liegt im Plan – zeitlich und finanziell
Das Industriemuseum Lohne wächst/Voraussichtlich Mitte Mai kann das Bauvorhaben abgeschlossen werden
Circa 1,6 Millionen Euro
kostet die Erweiterung. Viel
ehrenamtliches Engage-
ment fließt in das Projekt.

Von Andreas Timphaus

Lohne. Die Arbeiten für die Er-
weiterung des Industriemuse-
ums in Lohne verlaufen bisher
ohne Komplikationen. Nach
Angaben vonBennoDräger liegt
das Bauvorhaben im Zeitplan.
Der Vorsitzende des Trägerver-
eins und ehrenamtliche Leiter
der Kultureinrichtung rechnete
während eines Pressegesprächs,
dem sich eine Besichtigung des
Anbaus anschloss, mit einer
Fertigstellung voraussichtlich
Mitte Mai.
Erfreulich ist nach Worten

Drägers, dass der Kostenrah-
men nach derzeitigem Stand
eingehalten werden kann. Die
Verantwortlichen kalkulieren
mit einem Investitionsvolumen
von circa 1,6MillionenEuro. Die
Stadt Lohne unterstützt das
Projekt mit einem Zuschuss von
bis zu 1,2 Millionen Euro.
300000 Euro hat die Stiftung In-
dustriemuseum durch Spenden
von Privatpersonen und Unter-
nehmen eingeworben, die ver-
bleibenden 100000 Euro stam-
men aus dem EU-Förderpro-
gramm Leader.
Laut Dräger nahm das Pro-

jekt vor sieben Jahren seinen
Anfang. Mit dem Anbau soll
nach Angaben des Lohner Eh-

renbürgers unter anderem der
enormen Raumnot bei Groß-
veranstaltungen Rechnung ge-
tragen werden. „Vier Ziele
möchten wir erreichen: Zum ei-
nen soll ein Veranstaltungs-
raum mit 150 Sitzplätzen ge-
schaffen werden. Weiter ist ein
museumspädagogischer Bereich
für die Zusammenarbeit mit den
Schulen vorgesehen. Die wech-
selnden Sonderausstellungen
kommen künftig im Oberge-
schoss statt in der Haupthalle
unter – und die Galerie Luzie
Uptmoor, die bisher im Ge-
schäftsgebäude nebenan resi-
diert, wird vollständig ins In-
dustriemuseum integriert.“
Ein Teil des neuen Veranstal-

tungsraums soll auch die
„Lohner Wand“ werden, die an-
hand eines Zeitstrahls einen
Überblick über die Geschichte
der Stadt geben und laut Dräger
zum Gespräch anregen soll.
Die Aufgabe einer ehrenamt-

lichen Bauaufsicht hat Alfons
Sieverding übernommen. Der
frühere Pöppelmann-Ge-
schäftsführer gehörte bis 2017
dem Vorstand des Vereins In-
dustriemuseum an und ist mit

der Einrichtung bis heute eng
verbunden. Beinahe täglich
fährt er mit seinem Fahrrad zum
Museum, um auf der Baustelle
nach dem Rechten zu sehen.
„Bislang hat alles gut geklappt“,
konstatierte er lakonisch. Er will
nicht viel Aufhebens um seine
Rolle machen.
Umso mehr Lob erhielt er da-

für von Dräger und dem Vorsit-
zenden der Stiftung Industrie-
museum, Michael Gerwing. Sie-
verding stehe stellvertretend für
die vielen Ehrenamtlichen, die
sich in dem Projekt engagierten.
„Alfons bringt seinen Sachver-
stand ein“, sagte Dräger.
Gerwing dankte auch der Stadt

für ihre „wesentliche Unterstüt-
zung“. Er nannte das Industrie-
museum inKombinationmit der
Galerie Luzie Uptmoor „ein
Aushängeschild für Lohne“.
Für den Entwurf des Anbaus,

der sich abheben und gleichzei-
tig eine Einheit mit dem Be-
standsgebäude bilden soll,
zeichnet Heinz Themann vom
Architektenbüro Schmölling &
Partner verantwortlich. Die
Durchführung des Bauvorha-
bens liegt in den Händen seines

Kollegen Bernard Lindemann.
Der Diplom-Ingenieur Archi-
tekt erläuterte, dass der „erwei-
terte Rohbau“ fertiggestellt sei.
Aktuell liefen die Innenarbei-
ten. Auch Lindemann lobte die
Zusammenarbeit mit Siever-
ding, der wie er ein echter Prag-
matiker sei.
Lohnes Bürgermeister Tobias

Gerdesmeyer ging auf die Ge-
nese des Projekts ein. Er ver-
hehlte nicht, dass innerhalb der
Politik intensiv über die Not-
wendigkeit diskutiert worden
sei. „Benno Dräger hat aber wie
ein Löwe für die Erweiterung
geworben und schließlich alle
davon überzeugt.“
Gerdesmeyer zitierte Dräger,

der das Industriemuseum oft als
das „industriegeschichtliche,
aber auch kulturelle Gedächtnis
der Region“ beschreibt. „Das
Haus ist ein echter Treffpunkt“,
sagte der Verwaltungschef und
verwies auf regelmäßig stattfin-
dende Kulturveranstaltungen
mit bis zu 200 Besuchern.
Der Bürgermeister teilte mit,

dass sich die städtische Förde-
rung für das Industriemuseum
nach der Fertigstellung des An-

baus auf 245.000 Euro erhöhen
werde. Demgegenüber stehe der
Wegfall des monatlichen Miet-
kostenzuschusses in Höhe von
1377 Euro für die Galerie Luzie
Uptmoor.
Gerdesmeyer betonte, dass die

Stadt auch künftig weiter fest an
der Seite des Industriemuseums
stehen werde. Er brachte seine
Hoffnung zum Ausdruck, im
Sommer zumindest eine kleine
Eröffnungsfeier begehen zu
können.

Besichtigungstour durch den erweiterten Rohbau: Über die Fortschritte beim Anbau an das Industriemuseum verschafften sich (von
links) Tobias Gerdesmeyer, Benno Dräger, Bernard Lindemann, Alfons Sieverding und Michael Gerwing einen Überblick. Foto: Timphaus

Fakten II

M Die Ausstellungsfläche des
Industriemuseums Lohne
ist aktuell mehr als 1000
Quadratmeter groß.

M Der museumspädagogische
Schwerpunkt liegt auf der
Darstellung der Industrie-
geschichte der Stadt Lohne
mit den Zweigen Federn,
Korken, Pinsel, Zigarren
und Kunststoff.

MWeitere Ausstellungsbe-
reiche sind die Moorar-
chäologie sowie der Fund-
horizont römischer Münzen
aus der Region.

Fakten I

M 1988 öffnet das Industrie-
museum in der früheren
Hövemann'schen Tischler-
werkstatt seine Türen.

M 2000 wird der Neubau an
der Küstermeyerstraße 20
feierlich eingeweiht.

M 2004 öffnet das Magazin
des IML am Südring 22.

M 2007 eröffnet die Galerie
Luzie Uptmoor im Indust-
riemuseum.

M 2016 nimmt der Infopunkt,
die städtische Tourist-In-
formation, seine Arbeit im
Industriemuseum auf.
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Stadion erstrahlt in neuem Licht
Der Sportverein Amasyaspor hat jetzt eine LED-Flutlichtanlage
Lohne (ce). Der Sportverein
Amasyaspor Lohne hat jetzt sei-
ne 20 Jahre alte Flutlichtanlage
auf LED umgestellt. Wie aus ei-
ner Mitteilung des Vereins her-
vorgeht, konnte mit dem Zu-
schuss der Stadt Lohne „die nicht
mehr effiziente und reparatur-
anfällige Flutlichtanlage durch
ein zeitgemäßes LED-Flutlicht“
ersetzt werden. Man freue sich,
dass sich durch die Erneuerung
Kosteneinsparpotenziale erge-
ben werden, heißt es weiter. Die
Hoffnung sei groß, dass Flut-

lichtausfälle künftig der Vergan-
genheit angehören.
Amasyaspor hatte für die Neu-

erung sowie für die Versetzung ei-

nes Stromverteilerkastens seinen
städtischen Zuschuss von 26 743
Euro erhalten. Zuvor hatte der
Verwaltungsausschuss der Förde-
rung zugestimmt und war damit

der Empfehlung des Ausschusses
für Finanzen, Liegenschaften und
Wirtschaftsförderunggefolgt, dem
Beschlussvorschlag der Lohner
Stadtverwaltung zu folgen.
Die alte Flutlichtanlage hatte

Amasyaspor einst in Eigenregie
und ohne städtische Förderung
gebaut. Jetzt, mit der Fertigstel-
lung der neuen Flutlichtanlage,
wolle man der Stadt Lohne für
den Zuschuss und der Firma
Strasser für die schnelle Umset-
zung des Konzepts danken, heißt
es vonseiten des Sportvereins.

Hell erleuchtet: Das Stadion von Amasyaspor Lohne hat ein neues Flutlicht. Foto: Amasyaspor

Verwaltungsausschuss
hatte dem Zuschuss
im Vorfeld zugestimmt

Kita-Plätze bequem online finden
Anmeldung für das neue Kindergarten-Jahr ist bis 8. Januar möglich
Lohne (ce). Noch bis Freitag (8.
Januar) können Eltern ihre Kin-
der für das Kindergartenjahr
2021/2022 in einer Krippe oder
einem Kindergarten anmelden.
Die Anmeldung läuft in die-

sem Jahr erstmals digital über das
Portal Little Bird. Es ist erreich-
bar unter der Adresse www.ki-
ta.lohne.de. Im Portal ist es mög-
lich, zwei der insgesamt zwölf
Einrichtungen indie engereWahl
zu nehmen und entsprechend zu
priorisieren. Die Vergabe der Ki-

ta-Plätze erfolgt dann wie in den
Vorjahren anhand der Kriterien –
wie den freien Kapazitäten oder
dem speziellen Förderbedarf.
Über die Zuteilung entschei-

den die Leitungen gegebenen-
falls mit den jeweiligen Eltern-
vertretern in einer gemeinsamen
Runde. Die Eltern erhalten eine
endgültige Rückmeldung vo-
raussichtlich Mitte Februar. Im
Portal werden die Eltern über den
jeweiligen Bearbeitungsstand in-
formiert. „Anmeldungen außer-

halb der Frist beispielsweise von
Neubürgern sind immer mög-
lich“, erklärt Sebastian Wolke,
Leiter des Amtes für Familie und
Soziales. Und er sieht einen wei-
teren Vorteil des Portals: „Wir
können schon früh erkennen, ob
die Kita-Plätze in Lohne ausrei-
chen oder ob wir nachsteuern
müssen.“

M Info: Das Portal Little Bird
ist erreichbar unter
www.kita.lohne.de.

So läuft die digitale Kitaplatz-Vergabe

M Das Portal „Little Bird“ für
Lohne ist erreichbar unter
www.kita.lohne.de.

M Eltern können sich dort in-
formieren und den Bedarf für
einen Betreuungsplatz in
maximal zwei Einrichtungen
anmelden. Die Einrichtungen
können priorisiert werden.

M Die Anmeldung für das Kin-
dergartenjahr 2021/2022,
beginnend am 1. August

2021, muss bis zum 8. Januar
2021 (Freitag) erfolgen.

M Die Kindergärten oder Krip-
pen melden sich bei den El-
tern für einen Termin, um die
Kinder persönlich kennen zu
lernen und ihnen die Einrich-
tung vorzustellen.

M Über die Kitaplatz-Vergabe
beraten die Leitungen gege-
benenfalls mit den jeweiligen
Elternvertretern.

M Die Eltern erhalten voraus-
sichtlich Mitte Februar eine
endgültige Rückmeldung be-
ziehungsweise eine Reservie-
rungsbestätigung für einen
Kita-Platz.

M Für Rückfragen können sich
Eltern an das Familienbüro
im Rathaus unter Telefon
04442/886-5101 wenden.
Ansprechpartnerin ist Sandra
Lohmann.

M Lohne

Öffnungszeiten
Wochenmarkt: 7.30 bis 12 Uhr.
Rathaus: Terminvereinbarung
unter Telefon 04442/8860 oder
per Online-Terminvergabe auf
der städtischen Webseite.

Bücherei St. Gertrud
Die Bücherei St. Gertrud bleibt
im Januar weiter geschlossen.
In dieser Zeit wird der kon-
taktlose Rückgabe- und Abhol-
service von Medien im Vor-
raumderBüchereiwährend der
regulärenÖffnungszeiten (8.30
bis 11, 18 bis 19.30 Uhr) ange-
boten. Interessierte können te-
lefonisch unter 04442/71568
oder per E-Mail info@bueche-
rei-lohne.de ihre Wünsche äu-
ßern, die dann zum Abholen
zusammengestellt werden.
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Christina Knäblein
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Dinklage

Dinklager Freibad
öffnet am Freitag
Angesichts der Corona-Pandemie gibt es
Einschränkungen. Die Besucherzahl ist auf 250
begrenzt. Doch der familiäre Charme des alten
Bads soll erhalten bleiben.w
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